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Vortrag dos Ob.d.lí. beim Fúhrer am 18.3. 160 Uhr . 


Zamnemm:m—mu m —— ZZEYERZEEZEZZEZEZEENENUNZEEENE 


(Anwesenheit: Chef OKW, Gen.Jcdl, Preg.Kpt.von Puttkaner). 


1.) Atdsn túre stbrmná, 


a) Operationen "Hipper" - Rickkehr ab 15.3. ín Heimat, 
Operationen "Scharnhorst", "Gneisenau". Bisherige Ľrfolge. 
+ Horanfúhren der U-Boote auf den Geleitzug "!lalaya". 
. ďare Bedeutung fr Entlastmg des Mittelmeeres und von Nor. 
wegen. Noch stärkere Wirkung auf englisches Geleitsugsysten, 
sobald 4 Sohlachtschif fe vermendungsberci t. 


b) "Soheer" und Hilfskreuzor. "Scheer" - Riickkehr nach "Hipper". 


Exfolge Sohifťf 16 und 92. Einlaufen der Walfinger und "Port- 
land". 


2.)U-Bootskrieg. Byfolge 3. - 17,3. Ca 200 000 t,. 


3. )Minenkrieg. Gute Zrfolge der Luftminen mit Geriiuschzfindung. 
Hläufige Sperrung der Hafeneinfahrten (Tyne), Gegner kann jedoch 
jetst Geriiusohminen räumen. Neue Zindung (gemisohte Ziindung) ist 


einsatsbereit. Neitere Fortachrítte sind in Aussicht, (Vortrar des 
SVK folgt demnächst). 


fa r d [L egfiih 
Folgende Urteile beatätigen die Kiohtigkeit der stefa vom 


Ob.d.M, vertretenen Auffassung, da£ nur die auf die Absohnei- 
„dung der Zufťuhr konzentrierte Titigkeit der Sce- und Luftstreit« 
Tá MCAY aleo Angriffe auf Handelsschiffe auf See, Hafenanla- 
gen und Handelsaschiffe im Hafen, Neubauten auf den ferften, Vorrat: 
lager, Verkehrseinrichtungen zum Verteilen der Varen neben Luft 
angriffen auf Ristungsanlagen) wirklich 1m Sinne der Nieder- 
swingung Bglands aitán, : 

i) hat 7, in der Deutochen Botochaft in París der frúilhere 

| a TT Serte in Newcastle seine Verwunde-— 
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rung darúber ausgedriickt, da8 bisher Neweastle noch nicht 
angegriffen worden sei, obwohl, sich dort auf den Verften 

von Vickers % Armstrong ein Plugzougtriger (Fortigstellmg 

in 5 - 6 Nonaten), 2 Scohlaohtachiffe (Fortigotellung in 

5 - 6 Nonaten), 1 leiohter Kreuzor, 6 - 7 Zerstôrer md 

3 - 4 U-Boote im Bat befšnden. AuBerdem wlirien auf den Úbri- 
gen Werften am Tyne otwa: 60 Handeleschiťfe gebaut. Die im 
Stadtgebiet von Newcastle befindliche groBe Munitionsfabrik 
ANO OTA OA Arbei term sei bis zu seiner 
Abreise von keiner Bombe getroffen morden. Ferner hat er 

auf die Wiohtigkeit der drei groBen Tyne-Briicken hinécwiesen, 
die Schottland mit Fngland verbinden. 


-—14.- 


2, )hat nach Neldung des Marine-Attachés in Tokio der dortige 
englische Attaché geäiuBert, daS der Luftkrieg allein 
England niemals auf die Knie zwingen kam, besonders nicht, 
wenň er in bisheriger Weise, d.h. wahlloses Abwerfen auf mili- 
tirischo und nicht mili tirísche Ziele fortgefihrt pb A 
Erfahrung hat gezeigt, daBmder Widerstandowillen der Volke- 
massen dadurch nur noch verstirkt wird. 

Als wirklich gefährlich ist einzig und allein nur ein 
konzentrierter deutscher Angriff auf die englische Tonnage 
ansgusehen und zwar durch Úbermasser-, Vnterwasser- und [uft- 
streitkriif te. Die Tonnage ist der wundeste Pwikt Englands. 
Die vorhandenen ZerstWrer sind innkeiner Weise | fir ihren 
Sehutz ausreichend England ist geliefert, wem die Versen- 
kungezifferm nur snnúherná die der hóchsten des Weltkrie- 
ges flir wenig mehr als ein halbes Jahr erreicheh sollten, ce. 
sei denn, daš Deutschlatíd aus einer Arž Verzneiflwg heraas 
«ine Jnyasion inszeniere. DaS diese unter allen Umständen 
fehlachlage, bezwoifle heute niemand mehr. Die Riickwižxtungen 
ciner so eingetretenen deutschen Kgtastrophe missen pnver- 

dlieh zu einem inneren deutsehen Zusannenbruch fúhren. 


4.)Verlingerung der Weatwallsperré bis zu den She tlandénseln ist 
kiirzlich erfolgt. Die beiden 1etgten Sperren vurden - eíne 
vor den Shetlands am 7.3. in 130 sm Entfernung «von der norwegi- 
schen Kúste und eine am 11.3. 420 sm stidwestlich von Egerdund - 
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durch Minenschiffe ohne jede kampfkriftige Sicherung gelegt. 


Die Sicherung der norwegischer Kúste durch Heeresartillerie 

ist vom Mihrer nach dem englischen Raid auf Svolvaer ange- 
ordnet. Auch diese Artillerie wird es nicht Verhinderm kônnen, 
daB — begonders wlhrend der "Barbarossa" Periode — einmal schwere 
Schiffe des Gegners solché Batterien zusamenschiegen. Die 
grôBte abstoBende Wirkung wird stets das Vorhandensein von luft- 
kampfverblinden an der Kiiste ausiiben. Fúhrer stimnt dieaer An- 
sieht zu, teílt mit, daB8 Ob.d.L. gemíschte luftverbúnde fir Siid-, 
Nittel- (Drontheim) und Nordnorwegen (Bardofosz) bereitstel1t. 








. Am wiohtígsten ist die Siloher 
350,5 cm Batterie, 21 om Môrser, Heeres 28 om Eisenbahnbatterie 
wihrend Aufbauzeit. Torpedobatteríien.) 


„noje 1m Talle "Barbarossa" von Land und múglichst von dex Luft 
her su besetsén, damit díe Englinfer dort sich nioht festsetzen. 


6.) Es 1iegen Naohricohten vor, da£ Island von amerikanischen Geleit- 
zlgen, wahrsoheinlioh mit Sicherung durch amerikanische Kriegs- 
sohiffe angelaufen wird und da dort das Geleit auf englische 
Kriegssohiffe úberzgeht. Die Hafenanlagen von Reykjavik sind nicht 
ausreilohená filr einen Umsohlagverkehr won Sohiff zu Sohiťf. Island 
gehtrt nicht zu dem von U.S.A. als westliche Hemisphäre bezeich- 
neten Gebiet. 

Ob.d.M. sohliúgt vor +: 

a.) Vergrúderung des Sperrgebietes unter Einsohlud von Island 
und der GOrWnlandstraée ( Skizze ). Es mu8 aber von vornherein 
feststehon, daô in diesem Sperrgebiet auch gegen amerikaní- 
soche Sohiffe so verfahren wird, wie gegen englische und neu- 
trale Sohiffe im urspriinglichen Sperrgebiet (warnungsloser 
Waffeneinsatz). Verhandlungen sohweben mit A - Amt. 


b.) Niohtachtung der panamerikani sohen Neutralitätszonée oder 
1hre Besohriinkung auf 300 sm von der amerikanisohen Kúste. 
„Flhrer meint, ob man sich nicht auf die Anerkennung der 3 
sm Zone besohriinken s01le. Besprechung mit A- Amt solle er- 
folgen. 


7) Aufhobung dex Dishorigen Bíndungen betreffend Behandlung 
amerikanischor Sohiffe, d.h. ihre Behandlung wie alle neu- 
tralon Sohiffe (anugerhalb Sperrgebietes: Anhaltung, Einbrin- 
gung, Versenkong gemňô Prisenordnung). 

VPrelgabe der Operationen gegen Halifax. 
Bu 0) und 4) s011 Besprechung mit A- Amt erfolgen. 
Ob.d.M. vegt an, daú die Propaganda gegenliber U.S.A. nunmehr 
deň Vordergruná stellt, wie weit die Bestimmungen 
a sponky und das gaňse Verhalten der U.S.A. 
A Poč va verstodonj z.B. die Múgliohkeit von 
1. Ň 4 "© ad a 
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von Reparaturen englischer Kriegssohiffe 1n den U.S.A, 

Fihrer stímnt zu und beabsiohtigt dariiber hínaus flir den Fall, da5 
diese Múglichkeit verwirklicsht wird, die Reparatur deut scher Kriegs- 
sohiffe in Japan zu erstreben. 


Ob.d.M. welst auf die Notwendigkelt hín, Nordwestafrika mit Hilfe 
der Franzosen zu stochern, um von dort aus die Beherrsohung des 
Ostatlantík duroh England und U.S.A. zu paralysieren. Ob.d.M. sieht 
in späterem Festsetzen der U.S.A. an westafríkaní scher Kúste groše 
Gefahr und beste Mógliohkeit fur wirksames Eingreifen der U.S.A. 
DĎazu ist erforderlích, mit den Fra nzoáén zu eínem Abkommen zu £ge- 
langen. Vor- und Nachteile siehe Anlage 1 (Frankreich). 


Mit Frankreich seí z.Zt. nicht zu verhandeln, da es in- 


ein unaufrichtiges Spiel spiele. Ob.d.M. sohlágt vor, die franzú- 
sische Frage nach Erledigung von "Barbarossa" zu kláren. Filhrer 
stímnt zu, will auBerdem noch 1m Herbst die spaní sche Frage mit 
Härte zur Ettsoheidung/ bringen. Die Eroberung von Gibralter aller- 
dings werde immer sohwieriger infolge engiischer GegenmaB3nahmen. 

I 


Besprechung in Meran nit Admiral Ricocardi. 
Es wurden folgende Punkte besprochen: 


Kriegslage ím Mittelmeer. Offensiver Einsatz der ital. 5ee- 
streitkrifte. Minenverwendung 1m Mittelmeer unter besonderem 
Hinweis auf die notwendizge Sperrung der Straše ván Siízilien. 
Sicherung der Libyen-Transporte. 


ErhWhung der Aktionsfreiheit dex ital. Marine durch Besitz- 
nahme von Griechenland, 


Stellung 1Italiens zu Frankreioh. Vorbereitung zur Besitznahme 
von Korsika. 


Angekegenheit Korsika, Uber die AuBenminister auch 
durch Bericht Rintelen unterrichtet war. Hler hat Ob.d.li. be- 
sonders betont, da8 vor solcher Aktion Vereinbarung zwischen 
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den beiden politischen Léitungen notwendig sei. 


Frage der Priifung der Abgabe vog MineralWlen aus deutschen Bestiinde: 
an ital. Marine, da die ital. Seestreitkrúfte sonst fliy aktive See- 
kriegfiihrung nicht einsatzfáhig. Sie behaupten, ohne Unterstiltzsung 
ím Juni die gro8en Sahiťffe, im Februar 1942 die U- Boote stillegen 
zu mússen. 

Chef OKW erklärt, da8 nach Nachprifung die Italiener zu-, 


sie behaupten bei der Genua-Aktion 35 000 t verbrauoht zu haben. 
Es werde geprúft, ob man ihnen das flirx die Geleitzugsicherung ver- 
brauchte 01 wiedergeben kúnne, - Auf Frage des Ob.dmlí. : ob die 
600 000 t tatsáchlich vorhanden selén, oder ob sie diese Zahl nur . 
nennen, weil sle sie dem Duce genannt haben, woher denn auch die 
hohen Verbrauchsziffern zu erkláren wáren, (um von der hohen Zahl 
herunterzukomnen)$ : 101 ungeklárt, 


Italiener haben inzwischen fir Sohutzsperren vor Tripolis Minenma+ 
terial auf Grund einer Anfang Februar dem ital., Admiralstab vorge- 
legten Studie und Angebot deutscher Minenlieferung bestelit. Das 
Material ist bereits abzerollt. Flr die taktisohef und teohnische 
Beratung wurde Personal 1n Marsoh gésetst und befindet sich dort. 

Geliefert wurden 700 Spreng-, 650 ReiSbojen, 590 UMA und 
560 EMC, 

Begínn der Sperrlegung voraussichtlich 1n diesen Tagen. 


Die Frage des Einsatzes deutsoher Sohnellboote im Mittelmeer (von 
General Rommel beantragt) ist bei anderer Gelegenheit von der See- 
kriegsleitung Uberpyift. Mit Ričksícht auf die fúr "Barbarossa" 
vorgesehenen Aufgaben 1st eine Verlegung von Schnellbooten erst 
nach Ablauf dieser Unternehmung múglich. Bis su dieser Zeit mlissen 
ital. Sohnellboote fúr die Aufgabe im Mittelmaer ausreichen, 


„Fúr die Durohfúhrung der Aufgaben der Kriegsnarine 1m Mittelmeer 
ist die baldíge Inbesitznahmé dex Insel Malta von besondorer Bedeu- 
UTO [: 

Im englisóhen Besižs bedeutet diesor naj cine 
starke Bedrohung unserer nach Afrika laufendén Trup 

bzu. späterem Nachsohubtransporte und ist augerdem eine unerulinsoh-. 
te Versorgungsbasis fir den zwisohen westlichem und ug kaps 
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telmeer laufenden Seeverkehr. 

Bd čeut schem bzw. ital. Besitz wirde eine wesentliche 
Erleiohterung im ital. - afrikanischen Geleitverkehr eintreten, 
und italienische, jetzt nur filir die Slcherung eingesetzte See- 
streitkriftejffiir operatíve Zweoke freí werden. Durch bessere (ber 
wachung der Si1z21lien-Stra8e und Auslegen von neuen Sperren wird 
dex englische Seeverkehr und die bisher im Mittelmeer bestehende 
englísohe Seeherrschaťt empfinčlich geschidágt werden. 

Die Einnahme Naltas durch Iuftlandetrupren ersoheint 
nach dem Urteil der Luftwaffe môglich und ist fily die Marine môg- 
1ichst bald erwinscht. 

Púhrer: Neuere Meldurgen des Ob.d.I. lassen die Sehwie- 
rigkeiten grdBér erscheinen infolge starker Unterteilung des Ge- 
1lindes duroh kleine lauern, wodurch das Arbeiten von Luftlande- 
truppen sehr ersohwert wlirde. Neitere Feststellunczen selen im 
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fi.) Die Verladung der flix den Einsatz in Rumänien und Bul- 
garien vorgesehenen Kistenbatterien ist erfolgt. Die 
1n Varna aufgestellte 17 om Batterie wurde Anfang März 
provisorisoh sohieSBklar tnfaixaxkrznhxynria gemeldety 
1st on 20.3. gefechtsbereit. Die schweére Batterie (2 X 
24 5), bei Burgas ist infolge Kranhavarie noch nicht 
schieBklar, wird es aber bis Ende IM.rz. Die 17 com Batte- 
rie fily Rumäinien ist gefeohtsklarj die sohwere Batterie 
(28 om "Tirpitz") wird bis Ende März feuerbereit sein. 


Fur die auszulegenden NMinenšperren haben die Rumänen 
O UT T TR OTTO TO OT 
aus eilgenen Bestinden ist ebenso wie die erbetene Be- 
1leferung von Riumultteln zur Bekämpfung von SIM er- 
PLOTAŤ 

Die Uberprifung der Ťn Fumäinien ím Bau befindálichen 
belden U- Boôte (600 t) hat ergeben, daB die Boote 
Ende Mai vom Stapel laufen, Ende November fertig und 


„ -.6 - 








Schwieri 

Dar Transport kleiner deutscher U- Boote auf dem Landwege 
nach Rumänien ist nur in einem Zeitraum von 4 “2 - 5 Vona- 
ten miglioh. Skl. beabsichtigt daher von ihm abzusehen, zu- 
mal die Boote in der Helmat schwer zu entbehren. 

Transport von 2 bulgarischen 1n Holland gebauten Sohnell- 
booten ist trotz Sohwierigkeit wegen Stragenzustand Relchs- 


autobahn (Frostschiden) befohlen. 


Personeller Stand. 


Die Marinemission Rumänien (Konteradmirsl Fleischer mit Stab 
hat inzwischen 1hren Dienst angetreten. 

Der von Rumänien sangeforderte Sperrfachmann von der Skl. 

war zur Beratung der rumäni schen Marine fir die Auslegung 
der Minensperren 1n Rumänien. Auf Grund selner Beratung 
wurde die Absendung des erforderlichen Materials veranlaSt 
und das fily die teohnische Behandlung erforderliche deut- 
ETA TO ES TE M CFTATÁŤ 


zwischen in Sofia aufgenomnen. 
Mar „Bef. Griechenland ist am 83.3. abgereist. Admíral Súdost 


relst etwa am 22,3. pi 


Es so011 versucht werden, die vorhandenen rumäniíschen und 


durch den Admiral Sidost bzw. die Verbindungsstúbe, die 
Durchsetzung der Besatzungen mít deutsohen Seeoffizieren 

und deutschem Fachpersonal, soweit es die Personallage er- 
laubt, vorgesehen (etwa insgesamt 400 Kúpfe). Dies Personal 
mus von 1n Reparatur befindlicehen Zchiffen entnomnen werden. 


ná 
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vtllige Besetzung ist Vorbedingzung fir jede Regelung. 


G.) Vereinbarung mit ital. Marine fir Fall Warita! 


— O — ——— 
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Fúr die Operationsvorbereitungen 1m Aglischen und 8stlichen 
Mittelmeer ist schleunize Verbíndungsaufnahme mit ital. Ma- 
rine erforderlich. Ob.d.M. erbittet so frilh wie múglich 
Richtlinien unf Genehmi gung der Aufnahme der Fiihlung, da 
ital. Marine sehr Jangsam arbeitet und die Zusammenavbeit 
von Anfang an gesicheryt sein muB8. 
Die zu behandelnden Fragen 1m Zusammenhang mit 

Unternehmen "Marita" werden sich zu erstrecken haben auf: 
Angleichung der Absichten fir Seeoperationen, Abgrenzung 
der belderseitíigen Operationsgebiete. 
Fragen der Fúhrung der eingesetzten Seestreitkrifte. 
MaBnahmen gegen Inseln (Lemno s) und Hafenplátze in West- 
und Súd-Griechenland, besonders auch zur Verhinderung der 
Abwanderung des Schiffsraumes: Organisierung der Häfen und 
des Kiästenverkehrs an der Westkiiste. 

d.) Vereinbarunzcen Úber Nachrichten - und ES - Dienst usw. 

©.) Kommandierung eines ital. Verbindungsoffiziers zum Stab 
Admiral Sldost. 


SonderzTuppe von 50 Offizieren und Unteroffizieren und 2 Batterie: 
17 bedienungzen, filr Neeresgruppe D eine Sondergruppe von 20 Kúpfen 
und die MarinestoStruppabtellung) sind so bereitgestellt, TY 


sie innerhslb 72 bzw. 48 Stunden an den Abgangsorten eingetroffen 
seiln kýnnen, 


„Tspen. 


Japen mu8 sobald wie mšglich zur Wegnahme von Singapore sohrei-. 
ten, da die Gelegenheit so glinstig wie nie wieder 1st (Bindung 
der ganzen engl« Flotte, Niohtbereitsohaft der U.S.A. gogen Japan 
Krieg zu filhren: Unterlegenheit dex U.S.A.- Flotte gegeniibor der 
japaníschon). Japan bereitet zwar diese Aktion vor, will sie naoh 
allen ZYYIKIKYEN Jugerungen jJapanischor Offigiere aber 9. aus - 
M Ná č „7 - M 
s. »„ 
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fúuhren, wenn Deutschland zur Landung in England sohreitet. 4Alle 
Bemilhungen Deut schlands miissen sich dahex darauf einstellen, Japan 
gu sofortigem Vorgehen zu veranlassen. Hat Japan Singapore, 80 

sínd alle anderen ostasiatischen Fragen gegenilber U.S.A, nnd Eng- 
land damit gelúst (Guam, Philippinen, Borneo, Niederlindisch-Indien 

Japan will den Krieg gegen U.S.A. môglicohst vermeilden, 
kann díies auch, wenn es entsohlossen baldigst Singapore nimmt. 

Nach ÁuBerung Admiral Nomuras hat der Minister Matsuoka 
gro8e Bedenken wegen der russischen Frage und wird hauptsáchlich 
hieriiber Fragen stellen. 

Ob.d.M. empfiehlt, (1m persúnlichen Gesprich mit dem Fúh- 
rer) die Unterrichtung Matsuokas lber die Absichten beziiglich Ru3- 
land. 

n. 


„— 8.) Axbeiterlage und Rohstoťffragen. 


b.) Ergebnís von a.) unéstuj: Die monatliche Fertigstellung von 
U- Booten, die 1m 2. Vierteijahr noch etwa je 18 betragen 
wird, geht danach auf 15 zurilok, wáhrend sie bei Erfilllung 
čer Arbeiter usť - Forderungen bis Ende 1941 auf 20 und 1942 

" auf 24 steigen wirde. 
Fihrer verweist wie frúher auf seine Absicht, nach Erlediígung 
"Barbarossa" die grWUSten Anstrengungen auf den Ausbau der 
Luftwaffe und Marine zu konzentrieren. 


Brand auf "Bremen". Untersuchung 1m Gange. Noch nicht erwie- 
sem, ob Sabotage oder Brand infolge Kurzschlusses (altes Ma- 
terial). Fllhrer befiehlt Nachpriifťúng, ob Krananlagen anf "Eu- 
ropa", "Potsdam" und "Gneisenau" so verstirkt werden kúnnen, 


da8 sohwere Tanks verladén werden kúnnen. 


Dockgelegenheiten fir "Bismarck" und "Tirpitz" : Bremerhaven - 
Kalserdook, Kiel - Sohwimmdock. - Hamburg, Blohm u. Vo8 nur 
bei starker Leiohterung. 


Fortigstellung : "Bismarok" fir Fronteinsatz bis etwa Mitte 

Mai, "Tirpíts" Mitte Mal voraussichtlicoh klar zur Úberfiilhrung 
nach Drontheim, wo er selne weltere Gefechtsausbildung betrei- 
ben kann, aber durch selne Anwesenheit sohon abstodBend gegen- 
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Uber etwaigen englischen Raids gegen Norwegen wírken wiirde. 


Bismarok - Richelieu - H neu 


Washington: 42 243 % 738 500 t 1 t 
voôllbeladen! 49 947 t 46 453 +% 67 500 + 


Amerikani soche Sohlachtsohiffe: 1937 - 1940 (Februar) 6 X 35 000 


Sehiffe auf Stapel gelegt. 


I 40,6 cmxK 
- 27 s. 


1940 2145 000 t Sechiffe 
auf Stapel gelegt. 


1941 ebenso 


9 POJMU: A 


v 33 sm. 


Breite bei beiden Klassen 32,9 m . (Sohleusen des Panamakanals- 
33,5 m breit.) Unsere Schleusen (fertig 1946 / 47) 41,5 cm breit. 


Verteiller : 


kázni to io iii 
s O OA O A AF 
- Chef Skl. 
- 1.5k1. 
Kriegstagebuch 
Reserve 
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